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Weihnachtsrosen
von Berta Hallauer.

Lieblich prangen Weihnachtsrosen
Unter dem geschmückten Baum,
Wie ein holdes Märchen grüßen
Sie in den erhellten Raum.
Draußen in den kalten Stürmen,
Tief auf Schnee und Eis erblüht,
Sind sie nun vom Kerzenschimmer
Wann und leuchtend überglüht.
Ihre stolzen Schwestern schlafen,
Weich und sorglich zugedeckt,
Bis ein zarter Hauch sie wieder
Neu zu süßem Duften weckt.
Doch sie steh'n, ein Frühlingswunder,
Traumhaft schön im Weihnachtslicht,
Als das Sinnbild evv'ger Liebe,
Die durch Frost und Dunkel bricht.

Frauen, die unsere Wege kreuzen
Lebensskizze von L. Ta.

Es war Mittwochabend und die frische Frühlingsluft lockte
zu einem erlabenden Spaziergang. Violetta benützte diesen Anlaß

zur Einlösung ihres Besuches bei Frl. Kunz. Allerdings
war es nicht sehr höflich, unangemeldet zu erscheinen, aber es
konnte unter Umständen ganz interessant werden. Zweimal
schrillte die Glocke im 2. Stock an der Kirchgasse 18, und die
Logisgeberin, eine freundliche, ältere Dame öffnete zuvorkommend

die Korridortürc. Einem Besuch bei Frl. Kunz stand
durch diese Dame nichts im Wege, das wußte Violetta sofort
und auch Frau Wuldimann fand Gefallen an dem gepflegten
Aussehen der Besucherin. Frl. Kunz wurde gerufen und diese
öffnete, aber das merkte Violetta sofort, nicht in einer freu
digen Art. Sichtlich erregt über die Störung fragte sie nach
dem gemeldeten Besuch und eine verlegene Röte überzog ihr
Gesicht als sie Violetta gegenüberstand. Ein Rauchqualm
entströmt dem wenig geöffneten Zimmer. Violetta ist im Bilde, was
hier vorgegangen war. Frl. Kunz entschuldigte sich mit sehr
fragwürdigen Ausflüchten und bat den Besuch, ein anderes Mal
bei ihr vorbeizukommen. Violetta errötete vor Wut, verabschiedete

sich aber mit wenig Worten, um in einem Hause nicht
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